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Im April 2020 startete Zahnarzt Nils Hunselar mit 
seiner Praxis „Zahnärzte am Zoo“ in Düsseldorf in 
den Behandlungsalltag. Viel Liebe steckte er in 
sein Ziel: Höchste Qualität in Behandlung und Ma-
nagement. Nach der Praxisübernahme zum Jahres-
anfang renovierte und modernisierte er daher die 
Praxisräume und investierte in eine neue Praxis-
ausstattung – wie zum Beispiel in eine komplett 
neue Dentaleinheit. 

„Wasserhygiene ist für 
hohen Qualitätsstandard unerlässlich.“

In die Modernisierung seiner Praxis bezog der 
junge Zahnarzt von Beginn an die Hygienepro-
zesse mit ein. „Das Hygiene- und Qualitätskonzept 
sollte von A bis Z stimmen, das war mir wichtig“, 
sagt Hunselar. Im Zuge dessen fi el sein Fokus auch 
auf die Wasserhygiene. „Wenn man weiß, welche 
Keime im Wasser lauern und dass diese auch die 
Wundheilung negativ beeinfl ussen können, dann 
ist die Wasserhygiene von entscheidender Wich-
tigkeit. Für die Patienten, meine Mitarbeiterinnen 
und mich wollte ich daher ein sehr gutes Gesamt-
konzept, das den hohen Behandlungsstandard, 
den wir anstreben, beim Wasser fortführt.“ 

Zum Hintergrund: Biofi lme entstehen längst 
nicht nur im Patientenmund, sondern auch in den 
Wasser führenden Systemen von Zahnarztpraxen. 
Hier bieten sie Bakterien wie Legionellen oder 
Pseudomonas aeruginosa einen idealen Lebens-
raum. Haben diese das Wassersystem erst einmal 
besiedelt, gefährden sie über die Sprühnebel 
sowie den direkten Wundkontakt die Gesundheit 
von Patienten und Team.  

Risikofaktor Altbau: 
Was schlummert in der Leitung?

Die baulichen Gegebenheiten seiner Praxis 
bestärkten Hunselar in seiner Entscheidung für ein 
ganzheitliches Wasserhygienesystem. „Die Miet-
räume bestehen als Zahnarztpraxis bereits seit 

mehreren Jahrzehnten, sind in einem Altbau ange-
siedelt. Wir wussten also nicht, was in den Leitun-
gen alles schlummert“, sagt er. „Man sieht Wasser 
eben nicht an, ob es bakterienbesiedelt ist oder 
nicht. Diese Ungewissheit, das Restrisiko, wollte 
ich eliminieren.“

Verschiedene  Recherchen  führten  Hunselar 
schließlich zu BLUE SAFETY. Wasserexperte Lukas 
Niemeyer beriet den Zahnarzt persönlich in des-
sen Praxis. „Wir haben uns lange zusammenge-
setzt. Ich wurde konkret auf meine Situation be-
zogen fachmännisch beraten, man ist auf meine 
Wünsche und Sorgen eingegangen. Am Ende war 
ich überzeugt, dass mir SAFEWATER hygienische 
Sicherheit verschaffen kann“, erinnert sich Hun-
selar. An nur einem Tag, während laufenden 
Praxis betriebs, installierten die Wasserexperten 
wenig später das Hygiene-Technologie-Konzept. 

Im Rahmen ihres Full Service betreuen die 
Wasserexperten den Zahnmediziner heute eng-
maschig im Alltag. Neben der Installation und 
Einweisung des Teams kümmern sie sich um die 

regelmäßige Wartung und jährliche Probenahme. 
Das weiß Hunselar zu schätzen: „Eine schöne 
Arbeitsteilung, dass sich BLUE SAFETY um die 
Anlage kümmert, aber auch die ganze Bürokratie 
übernimmt und professionell handhabt.“ 

Schutz der Neuanschaffungen 
von Beginn an

Für  seine  Neuanschaffungen  im  Zuge  der 
Übernahme sieht Hunselar SAFEWATER zudem als 
Investitionsschutz. Denn aquatische Biofi lme sie-
deln sich binnen weniger Stunden in den Wasser 
führenden Systemen und Entnahmestellen von 
Zahnarztpraxen an. 

„Die neue Behandlungseinheit soll natürlich 
lange im Einsatz sein. Bevor das Wasser also nun 
über mehrere Jahre verkeimt oder die Einheit unter 
der Aggressivität anderer Reinigungsmittel leidet, 
war mir wichtig, von Anfang an eine Lösung zu 
wählen, die das gesamte Wassersystem zuverlässig 
aufbereitet und gleichzeitig die Mate rialien schont. 
So können wir langfristig Reparatur- und  Neuan-

schaffungskosten  drastisch  senken, noch bevor 
wir überhaupt Probleme entwickeln.“ 

Sollte Hunselar dann in den nächsten Jahren die 
Praxis um weitere Zimmer erweitern wollen, lässt 
sich SAFEWATER einfach adaptieren. Denn durch 
die zentrale Implementierung der Technologie in die 
Trinkwasserleitung werden die neuen Räume auto-
matisch mit beimpft. Lediglich die Spülpläne und 
der Service werden individuell angepasst.

Hunselars Rat an Kollegen
„Ich würde jederzeit den gleichen Schritt wie-

der gehen. Auch meinen Kollegen, die gerade grün-
den, kann ich nur empfehlen, die Wasserhygiene 
von Anfang an einzubeziehen und SAFEWATER 
in die Behandlungsroutinen zu implementieren“, 
schließt Hunselar.  

Jetzt unter 00800 88552288, per WhatsApp 
unter  +49 171 9910018  oder  im  Internet  unter 
www.bluesafety.com/Loesung einen kostenfreien  
persönlichen Beratungstermin vereinbaren und die 
Wasserhygiene der Praxis sicher aufstellen. 

Übrigens:  Im  persönlichen  Interview  mit 
Nils  Hunselar  fi nden  Sie  weitere  Hintergründe: 
www.youtube.com/bluesafetydotcom 

Hinweis: Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor Ge-
brauch stets Etikett und Produktinformation lesen.

BLUE SAFETY GmbH
Tel.: 00800 88552288
www.bluesafety.com

Qualitätsanspruch auch beim Wasser
#Hygienevorbild Nils Hunselar: Praxisübernahme mit optimaler Wasserhygiene von Anfang an.

Nils Hunselar setzte direkt zu Beginn seiner Praxisgründung auf lückenlose Wasserhygiene.  

Zentral implementiert versorgt SAFEWATER sämtliche 
Entnahmestellen der Trinkwasserinstallation der Praxis. 

Infos zum Unternehmen

Revodent® unterstützt die Zahnbürste dort, wo sie 
selbst nicht hinkommt – und das schonender denn 
je. Das patentierte Verfahren des Wiener Pro-
duktentwicklers Franz Rathkolb, bestehend aus 
Dentalschiene und kosmetischer Reinigungspaste, 
soll bis zu 90 Prozent der schädlichen Bakterien in 
den Zahnzwischenräumen entfernen und gleich-
zeitig der Bildung von Karies vorbeugen. Vor dem 

erstmaligen Gebrauch wird die Kunststoffschiene 
individuell an die Kaufl ächen des Nutzers ange-
passt, dann steht der Oralhygiene mit Revodent 
nichts mehr im Weg: Nach dem Einsetzen der 
Schiene wird ein Mix aus Wasser sowie Spezial-
paste, bestehend aus Marmorpartikeln und Zellu-
lose, in den Mund gegeben und allein dank der 
Zungenbewegung durch die Zahnzwischenräume 
gespült. Tausende kleiner „Putzschwämmchen“ in 
der Paste versprechen Biofi lmentfernung in nur 
drei Minuten. Die Reinigung erfolgt „Hands-free“ 
und macht die Revodent-
Methode zur zeitsparen-
den Nebenbei-Anwendung. 
Auch der Wiener Zahnarzt 
Dr. Martin Mai (Foto) ist 
überzeugt:  „Revodent  ist 
ein völlig neuer Denkansatz 
im Bereich der Zahnzwi-
schenraumreinigung.“ 

Nach der Premiere auf der WID 2022 ist 
das Produkt jetzt unter www.revodent.at erhält-
lich.  Zahnärzte  sowie  Prophylaxeassistentinnen 

können als Vertriebspartner von besonders 
günstigen  Großhandelspreisen 

pro fi tieren. 

Revodent GmbH
Tel.: +43 664 2037470

www.revodent.at

Weltneuheit in der 
Zahnzwischenraumreinigung 
Revodent aus Österreich verspricht gründliche Interdentalreinigung.
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Anästhesie ohne Unannehmlichkeiten ist heute 
möglich: CALAJECT™ hilft, schmerzfrei zu injizie-
ren. Das Geheimnis ist ein intelligentes und sanftes 
Verabreichen von Lokal anästhetika. CALAJECT™ 
kontrolliert die Fließ geschwindigkeit des Anästhe-
tikums in jedem Programm und verhindert damit 
Schmerzen, die üblicherweise durch eine hohe 
Geschwindigkeit der Injektion und die  anschlie-
ßende Schwellung des Gewebes entstehen.

Das Steuergerät besteht aus einem hygienisch 
glatten Touchscreen und überzeugt durch einfache 
Programmwahl mit nur einer Be rührung und über-
sichtlicher Programm anzeige.

Absolut geräuschloser und vibra tionsfreier 
Betrieb sind durch das Handstück bei allen Ein-
stellun gen mit Sichtbar keit der Zylinder ampulle 
während der gesamten Injektion gegeben. Alle 
Standard-Dentalkanülen können benützt werden. 
CALAJECT™ ist für alle In jek tionstechniken ein-
setzbar und bietet drei Injektionseinstellungen für 
die Infi ltrations-, Leitungs- und intra liga mentäre 
(sowie palatinale) Anästhesie.

Das Gerät ist kostengünstig in der Anwen-
dung – keine Mehrkosten für zusätzliche Einweg-
verbrauchsmaterialien – und die sanfte, schmerz-
freie Injektion mit CALAJECT™ fördert eine ver-
trauensbildende Behandlung Ihrer Patienten! DT

RØNVIG Dental Mfg. A/S
Vertrieb D-A-CH
Tel.: +49 171 7717937
www.calaject.de

Computer Assistierte 
Lokal Anästhesie
Kontrollierte Fließgeschwindigkeit verhindert Schmerz.
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